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Johann Adam Ernſt von Pyrck
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Heut zu End geſetztem adato fur ein gerechte Urtheil
gefalletund publiciret worden von denen Beleydigten zu un

vermeidentlicher EhrenVerthaidigung und deren übelinkor—
mirten beſſeren Bericht in Druck gegeben worden.
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Wetzlar Gedruckt bey Georg Ernſt Wiuckler den 12. Ockobr. 1709.
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Uff ergangeneCitation vom Hochlobl. Chur. Mayntzi
ſchtn ReichsDireckorio der allerſeitigen Intereſſenten
ſub præſentato den 9. Octobrt. i7o9. auff Fteytag deun
I1. ejusdem ſtynd in termino præſixo autt dem Kayſ.
und Heil. Reichs Cammer. Gericht die mitCitati er
ſchienen weilen aber der principaliter citatus Reus

vanorct nuterm Vorwand zugeſtoſſener hernachmahls aber auff
Indagation des geſchwohrnen CamimetMedici geſtelit befundener Uu
pafilſtchkeit ſich nicht einfinden wollen iſt dtt Actus publicationis auff
den folgenden Tag nemlich Samſtag den 12. ejusd. verſchoben worden
allwo mentionirter citirte von Pyrck in Perſon erſchienen nud in Bey
ſeyn der dabeh ſich eingefundener in dem inkamen Ekeho benanter Prælſi-
denten Fieyherrtn von Jnagelheim und Aſfellorn, wie auch dem Procura-
tore Lt. Flender ihine von Phrck folgendes Decrerum ſedente Commil-
ñone Viſitatione præfata durch den ChurMayntziſchen Secretarium
H. Jolann Philiv Schinidt mit deutlichen klaren und wohlverſtandli
chen Wortin pobliciret und verleſen; Auch der ihme aufferlegte Re-
vers ohne Mieldung eintqges Worts in continenti unterſchrieben und
beſiegelt extradirt worden wie ſolches aus beyfolgenden Extractu
des Lobi. ChurPilayntziſchen Directorial. Protocolli mit mehrern zuer
ſehen.

Extractus des Chur--Wayntziſchen
Directorial-Protocolls.

Es nun der hr. CammerPræſident Freyherr von Jugelheim
„und mitghm haltende Hn. aſſeſſores ad Conſeſſum zu kom̃en
beſcheiretn und dem von Pyrck gleichfalls darinnen zu er
Anfſcheinen bedeutet wunde iſt ſo gleich von demChur Mayn

Lub als Directoriat. Subdelegirten an beede Theil die Aurede dahin be
tchthen wie dafß Reiche-und Acten kundig ſehe was bis dahero ſo
wohl ben dem allgemeinen Reichs Convent zu Regenſpurg als auch
der allhteſigen Kapſert. Höchſtanſehentltchen Commiſſion und extraor-
dinarie-Reichs. Vilirations. Deputation in der ſo genanten Ppyrckiſchen
Echa-Sauch verhaudelt worden; Nachdemmahlen nun man brede

Theil



5*)3(Theil denfalls genugſam angehoört und ſie in 'cauſa ſubmitiiret der
Lobl. Viſitations. Conſeſs auch nach reiffer der Sachen Uberleaung ein
rechtlichen Schluß und daraus ein denen Actis conformes Decretum
ad publicandum abgefaſſet: Als ſeynd dieſelbe auheut zu dem End
anhero citriret worden umb ſothanes Decretum in pleno Viſitationis
Conlſeßsu anzuhoren und demſelben nach der ſo gleich erfolgenden bub-
lication in allen deſſen Punctis und Clauſulis auff das genaurſte nach—
zuleben; Worauff dem Chur-Mayntziſchen Secretario Jobanu
Philip Schmidt ſothanes Decretum zugeſtelt und ſolebes von dem
ſelben nebſt dem Revers, welchen der von Pyrck eigenhandig unter—
ſchrieben und ſein Pettſchafft beydrucken müſſen deutlich abaeleſen.
Dem CauerGerichtsPedell auch durch vorgedachten Chur. Mapn
tziſchen Herrn Subdelegatum anbefohlen worden die Schmubekart
oder das ſo genaute intame Porckiſche Leho, nicht weniger die hochſt—
injurioſe Pyrckiſche Schreiben zu zerreiſſen und dieſe alle dem von
Pyrck zerriſſener vor die Fuſſe zuwerffen welches gedachter Pedell
ſo gleich vollzogen mithin ſothaner alſo in pleno Viſitationis Conſeſſu
vollbrachter Actus ein Eude genommen.

r Lenor Decreti.
oAchdemmahlen in denen zu Regenſpurg bey dem allgemei

cltunuetvhanlh dlilecnctnung,Wir
WFürſten und Standen des Reichs angeordneten Commilſ-

ſion und Viſitations- Deputation allhitr zu Wetzlar wiſchen
dem L. Flender Seniore proprio mandatario nomine, nemblich des
Hn. CammerPrælidenten Frevyherrns von Jngelheim und mit Jh
me haltender Hetrn Alſeſſorn eines ſo dann dem HerrnAſſellore von
Portck andern theile verhandelten Actis mit mehrerem dargethan und
pröbiret worden daß ii.) Er Aſſeſſor von Pyrck unterm 22. Junii
1704. in der allhieſigen Lwen Apotheck ſehr grobohnverantwort
und ohnjuſtificirliche Schelt-Wort außgeſtoſſen pro (2.) in einem
nachgehends in offenen Oruck gegebenen ſo wohl inkam-als höchſt—
ſcandaloſen Echo gantz ohnbeſonnener Weiß gedachten Hn. Præſiden-
ten Freyherrn von Jngelheim und mithaltende Hu. Aileſſores nebſt
dem altern Lr. Fleudern als die argſte und intameſte Ubelthater fur

X 2 Gal



4(5Galgenmaßige Schelmen keck-und boßkaffter Weiß zu erklahren
und im gantzen Rom. Reich außzuſchreyen-auch ſub linem gedachtes
Echo beyzufügen ſich erfrechen dorffen daß wetlen der Baron
von Jngelheim und Conlortes eben ſo ſtarck als Er geſcholten
und mit Retorſionibus beladen worden ſie nunmehro mit und ne—
ben ihm in dem Rath umb ſo beſſer und friedlicher ſitzen könten und
relner hem andern deßfalls etwas künfftighin vorzurücken brſach
baben würde. Jingleichencz.) daß etr von Phrck in gewiſſen ihme
in pleno Viſitationis Conſeſſu vorgeztigten auch daftlbſt von demſel
ben jndicialiter agnoſcirten Schreiben Jhro Churfurſti. Gn. Gn. zu
Mauhhnd uns Triet auff eine gantz ohutrhoört-impertinent- und irretpe-
ctuoſe einein Aſſeſſorr Cameræ zumalen micht anſtändigt weiß hochſt
ſtraffbar-und vermeſſentlich angegriffen. (4.) Die unterm 26. Jan.
1705. aus Hochſtgedachter Selner Churfürſtl. Gn. zu Mayntz gnu
digſtem ſpecial Befehl von Dero characteriſirten Directorial-Geſand
ten dem Hn. Baron von Otten bey dem Reichs-Convant zu Regen
ſpurg gethaue Propoſution nebſt einer gerad gegen uüber à latere geſetzter
annafilichen Gegen-Vorſtellung in offentlichen Druck zubringen
ſolche zutyndiciren ernifiren zu perſtringiren und zu rekuriren ſich
unt.rnommen ſo forth daß ſolche aller Orthen publique worden
cunkaß gegeben und was noch mehr in Actis, ſonderlich dem Reichs
EStithachten vom 4. Aprilis i705. angezogen von demſelben verubt—
und vollbracht worden; Als wird es von wegen der Hochſtanſehent—
lichen Kayſtrl. Commiſſion und extraordinatie Reichs. Vilitations- De-

dputation bey dem völligen Tenor jetzterwehnten ReichsGuthachtens
in allen und jeden deſſen Puncten und Clauſulen gelaſſen mithin der
von Pyrck nach Jnhalt des vorangeregten in denen drehen Reiché
Coheguis unter beſagtem dato ſo wohl bedachtlich aleé rechtlich abge
faſten Concluti der ihm von Jhro Kayſerl. Majeſtat und dem Reich
geoönneter hoher Aſſeilorars- Stell pro nunc in futorum privirt ſo
daun die Schmahekart oder ſein Pyrckiſches inkames keho nicht
wewniger die höchſt-injuriole übrige Schreiben caſſiret per Pedellum
zerriſſfen und ihm ſolche zerriſſener vor die Füße geworffen die tt
wa noch bin und wieder befindliche Eremplaria von ſothanen Pyrcki
ſchin keho und Gegen Vorſtellung anff die Chur-Mayntziſcht Propo-
ſition aller Orthen conuſcitt auch allen Buchdruckern und Buch—

handlern
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*)5(62handlern bey hoher willkuhriger Straff keine mehrere zu verkauf
fen oder nachzudrucken nochmahlen eruſtlich inhibiret nicht wenit
ger ihme von Pyrck nebit ſcharffer Berweiſſung ſeiner wohl eine
mehrere Beſtrarfung verſchuldeter groben Excellen und unter Be—
drohung harterer Straff die Extradition tines gnugſamen ſchrifftlichen
Keyverles ernſt. und nachtrücklich dahin aufferlegt daß er fürs tünff
tige gegen J. Churfürſtl. Gn. zu Mayutz als des Reichs Ertz. Cantz
lern undg. Churfurſtl. Gun. zu Trier als Kayſerl. und des Reichs
Cammer-Richtern auch alle ubrige Churfurſten Furſten und
Stände des Reichs und deren characteriſirte Miniſtros mehrern und
beſſern ſchuldigen Reſpect bezeigen und beobachten und weder mit
Worten noch Wercken dagegen haudlen auch von deraleichen Ca—
lummien ſo wol in Schrifften als dem Druck und ſonſten ſich euthal—
ten. Schlicßlichen diet noch in Handen habende Cameral- Acta ohne
einigen Abgang zur Cammer GerichtsLeſerey fuürderſamlich lieffern
ſolle und dieſes alles refuſis expenſis moderamine ſalvo.

Decretum in Conſilio Viſitationis Setzlar den 4, Octobr. 1709.

Churfurſtl. Vayntziſche Cantzley.

Llenor Reverſalium.
Emnach ich Ends unterſchriebener ſo wol in einem hin und
wieder im Heil. Rom. Reich publique gemachtem ſo intitu—
lirtem Echo, als auch andern von mir eigenhandig geſchrie
benen in pleno Viſitationis Conſeſsu mir vorgezeigt und
durch mich agnoſcirten Schreiben auch einem von mir her

aus gegebenem Impreilo Gegen-Vorſtellung genandt gröblich exoe-
dirt nnd darin ſonderlich deng. Churf. Gu. zu Mayvntz als des Reichs
Ertz Lantzlern und Jhro Churfürſtl. Gn. zu Trier als Kayſ. und des
Reichs Cammer—Richtern hochſtſchuldigen Kelpect verſchiedentlich
auſſer Augen geſetzt und der Gebühr nach nicht beobachtet habe; Als
urkunde und bekenne ich hiemit offentlich daß tch daran zuviel und
unrecht gethen verſpreche auch in Krafft gegenwurtigen Revers, daß
ich fuürs künfftige gegen Höchſtbeſagte Jhro Churfurſtl. Gn. Gn. zu
Mapuntz und Trier auch alle ubrige Churfurſten Furſten und Stan
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2)6 (9dt des Reichs und deren characteriſirte Miniſtros mehrern und beſſetn
ſchuldigen Reſpect bezeigenbeobachtenund weder mitWorten noch
Wercken dagegen handlen auch von dergieichen Calumnien ſowobl in
Schrifften als dem Oruck und ſonſten mich gantzlich enthalten ſoile
und wolle. Zu dem End iſt von mir dieſer Revers mit eigener Hand
Unterſchrifft und beygetrucktem Pettſchafft beſtattiget außgeſtellet
worden. So geſchthen Wetzlar den 12. Octobr. i709.

L.S.) Johann Adam Ernſt von Pyrck.
Atteſtatum Pedelli Cameralis.

Ch Ends eunterſchriebener des Kayſ. und Heil. Rom. Reichs
Al! Camer Gerichts geſchwohrner Pedell urkunde und bekenneS Kayſerl.en in Krafft dieſts daß heut den 12. Octobr. i7os. als die Hochſt

ſitation in dem gewohnlichen AudientzZinier mich durch den
Chur. Mayntziſchen Directorial-Secretarium Herrn Schmidt in vortr
wehntes Zimmer beruffen laſſen mir von dem Chur-Mayntziſchen
Turtrefflichen Subdelegato Herrn Hoff-Aath Lieb in Gegenwart aller
Herren Viſitatoren und des Hn. Præſidenten Freyherrn von Jngeiheim
ſambt denen iit Jhm in dem inkamen Ekcho benanten Hn. Aſſeſſoren,
wie auch dem Procuratore Lt. Flender ſodann des von Purck befohlen
worden deſſen inkames Echo und einige in der Urtheil angezogent
Schreiben unter deſſen Augen in Stücken zu zerreiſſen/ und ihme vor
die Fuße zuwerffen welchem gnadigſt. und gnadigem Befehl daun zu
gevorſamer Folge zugleich die mir behandigte Schreiben ſambt beſag
tem Eako in meine Hande genommen zu dem auweſenden von Pyrck

getretten ſelbe in viele Stücker zerriſſen und vor deſſen Fuß ſpectan-
tibus omnibus geworffen urkundlich meiner Hand-Unterſchrifft.
Wetgtzlar den i2. Octobt. 1709. Johann Kaſpar Hauck Pedell.

Zu geſchwinder Nachricht folget auch hiebey das
Reichs-Gutachten vom 4. April 1705. in der

Pyrckiſchen Echo. Sach.
k Als



2)7(0Ls in allen dreyen ReichsCollegüs vorkom̃en was geſtal
 Auſo ten der Aſſeſlor von Phrck nach bereits an Kayſerl. Majeſt.

us erſtatteten Reich-Gutachten in denen Reichsbekandten
—2

J

D muthen unablaßlich ſich unterſtanden ein ſogenantes Pyr
5Cameral- Differentzien wider beſſeres Verſehen und Ver

ckiſches Echo oder Widerſchall das iſt abgetrungene Retorſlion und
Ehren-Rettung ſammt einem ſo intitulirten Appendice, und eines
Loöbl. Furſtl. Collegii erpracticirte Protocolla, ohne Deſſen oder deß
Directorii Verbewuſt in Druck zugeben und ſolches alles nicht allein
an Jhre Churfurſtl. Gu. zu Mayntz und andere Voruehme Dero Hn.
MitoStande ſondern in das gantze Reich auch an die mehriſte hieſige
Geſandtſchafften ohne einigen Scheu keck herumb zu ſchicken und
ferner anzuglich zu ſchreiben wodurch er ſo wohl jetzthöchſt «gedachte
Seiner Churfüurſti. Gn. zu Mayntz hochſtes ReichsErtzCancellariat,
und davon dependirendes Reichs-Directorium, Dero characteriſirten
hie ſigen Miniſtrum, als auch das Kayſerl. und Reichs- CammerGeo»
richt ſo jedoch das geſambte Rom. Reich vi Conſtitutionum Imperii,

repræſentiret und er alſo dafur eine mehrere Veneration und Hochach
tung als ein Commembrum Pflichten halber ſchuldig geweſen ware
oder doch ſeyn ſollen auff eine argerliche impertinente boſe Weiſe zu
calumniren und zu deſpectiren ſich erkuhnet wie aus deren ennhalt
mit mehrerm zu des Reichs nicht geringer broſtitation und WBerachb
tung zuſehen da man doch von einer ſolchen Perſon von ſeinem
Stande Alter und ſo lange Jahr bereits verwaltenden Ambt
nichts als die liebe Juſtitz einfolgltch auch die Beobachtung alles ge—
ziemenden Reſpects, gegeu Hohe und Niedere Stauds Perſonen
pro objecto habenden Alſeſſorats· Functionen ein weit anderes ver
muthen ſollen und deſiwegenuber ſein Unternehmen ſich um ſo groſ—
ſer zu verwundern als man von Reichewegen fur tihme noch biß da
her bekantlich ſo viele Conſideration getragen und mit der langſt
wohlverdienterAhndung gegen ihme noch zur Zeit zuruck gehalten;
So iſt nach der Sachen reiffer Uberleaung und allen erwogenen da
bey vorgangenen wichtigſten Umbſtanden dafür gehalten und ge—
ſchloſſen worden daß durch dieſes ſein in Vruck divnlgirtes calu-
mnioſes argerliches Scriptum, oder ſo genantes Echo, und andere oban
gezogene Schreiben der von Pyrck ſein boſes Gemuth mehr dann

zuviel
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—n—uzuviel und dieſes dabey zu erkennen gegeben daß er ein incorrigibler Mann ſo dit
fuſtitz zu adminiſtriren um ſo weniger fahig als er durch ſold es Ehrenruhrige Echo,
in der Hochſten Perſon mehrhochgemeldt Sr. Churfürſtl. Gn. zu Mayntz als Ertz
Canziern des Reichs und Jhres Reichs-Hirectorini, alle Churfurſten und Stande
ſonderlich das Churfurſtl. Svchlobl. Collerirm. gar zu empfindlieh den Jhnen geduh
renden hochſten Keſpect verlohren und deren hochſt- und hohe Perſonen die ihnen
anklebende hochſte Wurde Dienitat Præeminentz damit allzutehr beleidiget auch
dit ReichsGeſandſchafften und characterifirte Miniſtros verachtlich tract.ret uno gat
zu vermeſſentlich anzugreiffen geſucht auch das Publicum und licbe Juſtitz-Weſen zu
unwiederbringlichen Schaden der darnach ſeufftzenden faſt unzahligen unſch uidigen
Partheyen de novo gehemmet and geſtecket hade und dahero dieſer ſeiner im Reich
nie erhorten ubergroſſen Vermeſſenheit und argerlichen offenbaren incorrigzib lität
halber als ein in der Notorietat beſtehende Ungebuhr mit deſto mehrerm und hoch
ſtern Fug und Recht n. Der Jhme vom Reich gegonter hoher Aſleſſorats-Stelle pro
nune in futurum zu priviren. 2. Die Schmahkarte oder Pyrckiſches infame Echo,
ſamit denen ubrigen Schreiben zu cafſiren. 3. Nebſt ſcharffer Verweiſung ſeiner
wohl eine mehrere Beſtraffung verſchuldeten groben Exceſlen, und unter Bedro—
hung härterer Straff zu Extradition eines genugſamen ſchrifftlichen Revers, ernſt
und nachtrucklich anzuweiſen ſeye daß Er furs künfftig gegen Jhre Churfurſtliche
Gnaden. zu Mayntz als des Reichs-Ertz-Cantztern und Jhre Churfüurſtliche
Gn zu Trier als Kayſerl. und des Reichs Cammer-Richtern auch alle übrige Chur—
furſten Furſten und Stande des Reichs und deren characteriſirte Miniltros mehrern
und beſſern ſchuldigen Kelpect bezeugen und beobachten und weder mit Worten/
noch Wercken dagegen handein auch von dergleichen Calumpien, ſo wohl in
Schrifften als dem Druck ſich enthalten ſolle und wolle geſtalten dann auch ins
kunfftig ſolcherley Schrifften oder Druek in barticular. Strittigkeiten weder dahier
beym ReichsNirectorio angenom̃en weniger ad Dictateram gebracht bey kunfftiget
extraordmari. Reichs-Viſitatians- Deputation in der Camerai Differentz aber alles in
aebuhrender Beſcheidenheit daſelbſt vorgetragen vohin ſie ohne deme durch den
KeichsSchluk generaliter verwieſen worden und erortert werden ſollen. Und wa
re dieſer Reics. Schluß Kayſ. Maj. allerunterthanigſt (wie hiemit beſchiehet) mit
dem gtziemenden Erſuchen einzuſchicken daf Sie nicht allein zu Erhaltung der Chur
furſten Furften und Stande des Reichs hochſten Kelpect und Aurhorität dieſe
wohlverdiente Beſtraffung allergnadigſt mit approbiren ſondern auch ihn von Prrck
zu ſolcher Eenploy, worinn derſelbe Churfürſten Furſten und Standen deß Reichs
beſchwehrlich fallen und ſchaden konnte nicht mehr gebrauchen zu laſſen allermildeſt

geruhen mochten nicht zweifflend J. Kayſ. Maj. darauf denen Reichs. Standen zu
Lieb und der Jultitz zum Beſten allergnadigſt von ſelbſt bedacht ſevn wurden.

Jm ubrigen waren Jhro Kayſerl. Majeſt. um Dero allergnadigfte Keſolution
auff das in Puncto Viſitatinnis Cameræ ergangene Concluſum de dato 1 5. Octobr.
1704. gebuhrend zu erſuchen damit Dieſeibe forderſamſt bewerckſtelliget und zu dem
gewunſchten Tſtect gebracht werde wie dethalben in dem abſonderlich heut uberrtichen

ei s Guta ten bereits allerunterthaniglie Anſuchung ebenfalls geſchehen ſeyt.

Churfurſtl. Nlayntziſche Cantzley.
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